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Allgemeines bauaufsichtliches Prüfzeugnis 
Nr. P-SAC02/III-903 

vom 3. März 2025 

1. Ausfertigung

Gegenstand: Bauart zur Errichtung von Siniat Kabelkanäle SK 91 der 

Funktionserhaltsklasse E 30, E 60 bzw. E 90 gemäß 

DIN 4102-12: 1998-11 [1]. 

entsprechend: Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen für 
das Land Nordrhein-Westfalen (VV TB NRW) vom 15. Juni 
2021, geändert durch Runderlass vom 16. Oktober 2023 
(MBl. NRW. 2023 S. 1205) in Verbindung mit der MVV TB, 
Ausgabe 2024/1 vom 28.08.2024 und der Anlage zur VV 
TB NRW, Ausgabe März 2025. 

Teil C4, lfd. Nr. C 4.9 – Bauarten zur Herstellung von 

elektrischen Kabelanlagen, an die Anforderungen hinsicht-

lich des Funktionserhalts unter Brandeinwirkung gestellt 

werden. 

Auftraggeber: Etex Building Performance GmbH 

Geschäftsbereich Siniat 

Scheifenkamp 16 

40878 Ratingen  

Geltungsdauer bis: 2. März 2030 

Bearbeiter: T. Kristokat, M.Sc.

Auf Grund dieses allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses ist der oben 
genannte Gegenstand nach den Landesbauordnungen anwendbar. 

Dieses allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis ersetzt das allgemeine bau-
aufsichtliche Prüfzeugnis P-SAC 02/III-903 vom 03. März 2020. 

Das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis P-SAC 02/III-903 ist erstmals am 
03. März 2020ausgestellt worden.

Dieses allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis umfasst 17 Seiten und 
2 Anlagen. 
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A Allgemeine Bestimmungen 

(1) Mit dem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis ist die Anwendbarkeit der Bauart im Sinne 

der Landesbauordnungen nachgewiesen. 

(2) Das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis ersetzt nicht die für die Durchführung von Bau-

vorhaben gesetzlich vorgeschriebenen Genehmigungen, Zustimmungen und Bescheinigun-

gen. 

(3) Das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis wird unbeschadet der Rechte Dritter, insbeson-

dere privater Schutzrechte, erteilt. 

(4) Hersteller und Vertreiber der Bauart haben das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis, un-

beschadet weiter gehender Regelungen in den „Besonderen Bestimmungen“, dem Anwender 

der Bauart in Form von Kopien zur Verfügung zu stellen und darauf hinzuweisen, dass das 

allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis an der Verwendungsstelle vorliegen muss. Auf Anfor-

derung sind den beteiligten Behörden Kopien des allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis-

ses zur Verfügung zu stellen. 

(5) Das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis darf nur vollständig vervielfältigt werden. Eine 

auszugsweise Veröffentlichung bedarf der Zustimmung der Gesellschaft für Materialforschung 

und Prüfungsanstalt für das Bauwesen Leipzig mbH. Texte und Zeichnungen von Werbeschrif-

ten dürfen dem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis nicht widersprechen. Übersetzun-

gen des allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses müssen den Hinweis “Von der Gesell-

schaft für Materialforschung und Prüfungsanstalt für das Bauwesen Leipzig mbH nicht geprüfte 

Übersetzung der deutschen Originalfassung” enthalten. 

(6) Das allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis wird widerruflich erteilt. Die Bestimmungen des 

allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses können nachträglich ergänzt und geändert wer-

den, insbesondere, wenn neue technische Erkenntnisse dies erfordern. 

(7) Die in diesem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis aufgeführte Bauart bedarf des Nach-

weises der Übereinstimmung (Übereinstimmungsnachweis). 
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B Besondere Bestimmungen 

1 Gegenstand und Anwendungsbereich des allgemeinen bauaufsichtlichen Prüf-

zeugnisses  

1.1 Gegenstand 

 Dieses allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis (abP) gilt für die Herstellung und Anwendung 

von horizontalen, an Massivdecken abgehängten, bzw. an Massivwänden befestigten Kabel-

kanälen aus Siniat Flamtex A1-Platten, die in Abhängigkeit der Ausführung der Funktionser-

haltsklasse „E 30“, „E 60“ bzw. „E 90“ gemäß DIN 4102-12: 1998-11 [1] angehören. 

Die Klassifizierung gilt auch für schräge bzw. vertikale Kabelkanäle, wenn die Kabelkanäle im 

Übergangsbereich vertikal bzw. horizontal unterstützt werden, so dass ein Abrutschen bzw. 

Abknicken der Kabelkanäle an den Kanten verhindert wird. Das System zur Unterstützung 

muss statisch bemessen und mit bauaufsichtlich zugelassenen Befestigungsmitteln befestigt 

werden. 

An die in diesem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis aufgeführten Kabelkanäle, wer-

den Anforderungen hinsichtlich des Funktionserhalts unter Brandeinwirkung gemäß Verwal-

tungsvorschrift Technische Baubestimmungen für das Land Nordrhein-Westfalen (VV TB 

NRW) vom 15. Juni 2021, geändert durch Runderlass vom 16. Oktober 2023 (MBl. NRW. 2023 

S. 1205) in Verbindung mit der MVV TB, Ausgabe 2024/1 vom 28.08.2024 und der Anlage zur 

VV TB NRW, Ausgabe März 2025, Teil C4, lfd. Nr. C 4.9 gestellt. 

 Die Kabelkanäle bestehen aus Siniat Flamtex A1-Platten in ein- oder zweilagiger Ausführung. 

Die Kabelkanäle dürfen 4-seitig gemäß Abschnitt 4.2 ausgeführt werden. Die Kabelkanäle mit 

einer entsprechenden Kabelbelegung dürfen von Massivdecken abgehängt bzw. an Massiv-

wänden gemäß Abschnitt 4.4 befestigt werden.  

Details und Bestimmungen für die Ausführung sind Abschnitt 4 sowie Anlage 1 zu diesem 

allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis zu entnehmen. 

1.2 Anwendungsbereich 

 Die Siniat Kabelkanäle werden als Teil einer baulichen Anlage errichtet. 

 Die Kanäle dürfen an 

− Wände (Mindestdicke 100 mm) aus  

• Mauerwerk, Beton bzw. Stahlbeton oder Porenbeton-Bauplatten, 

bzw. 

− an Decken (Mindestdicke 125 mm) aus  

• Beton bzw. Stahlbeton oder Porenbeton 

befestigt werden, deren Feuerwiderstandsklasse mindestens der geforderten Funktions- 

erhaltsklasse nach DIN 4102‑4: 2016‑05 [2] entspricht. 

Für den Anschluss der Kanäle an andere Bauteile – z. B. tragende und nichttragende leichte 

Trennwände oder Holzbauteile – ist die Anwendbarkeit im Rahmen eines gesonderten allge-

meinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses nachzuweisen. 

 Die aussteifenden und unterstützenden Bauteile müssen in ihrer aussteifenden und unterstüt-

zenden Wirkung eine Feuerwiderstandsfähigkeit aufweisen, die mindestens der Funktions- 

erhaltsklasse des entsprechenden Kabelkanals entspricht. 
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1.2.4. Die Kabelkanäle dürfen durch  

• Wände (Mindestdicke 100 mm) aus Mauerwerk, Beton bzw. Stahlbeton oder Porenbe-

ton  

bzw. 

• durch Decken (Mindestdicke 125 mm) aus Beton bzw. Stahlbeton oder Porenbeton-De-

ckenelemente  

geführt werden, deren Feuerwiderstandsklasse mindestens der angegebenen Funktionser-

haltsklasse des Gegenstandes in Abschnitt 1.1.1 entspricht.  

Der Nachweis der raumabschließenden und/oder wärmedämmenden Wirkung der Durchfüh-

rung ist nicht Bestandteil dieses allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses und erfordert 

gesonderte Nachweise zum Beispiel über allgemeine bauaufsichtliche Zulassung (abZ) oder 

eine europäisch technische Bewertung (ETA). 

Die Durchführung der Kabelkanäle mit einer Belegung aus Kabeln durch andere Bauteile – 

z. B. tragende und nichttragende Wände anderen Bauarten oder Holzbauteile – ist im Rahmen 

dieses allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses nicht nachgewiesen. Die Anwendbarkeit 

ist gesondert nachzuweisen, z.B. durch ein allgemeines bauaufsichtliches Prüfzeugnis oder 

eine andere bauaufsichtliche Zulassung. 

 Der Anwendungsbereich dieses allgemeinem bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses ist auf Kabel 

mit Nennspannungen bis 1 kV beschränkt.  

 Der Funktionserhalt deckt einen Spannungsabfall bzw. eine reduzierte Strombelastbarkeit 

durch temperaturbedingte Widerstandserhöhung aufgrund behinderter Wärmezufuhr der Lei-

ter nicht ab. 

 Die Verlegung der Kabel kann auf dem Kanalboden oder auf zusätzlich eingelegten Kabeltras-

sen erfolgen. Bei der Anordnung von zusätzlichen Kabeltrassen ist das Zusatzgewicht in den 

jeweiligen Kabelkanal zu berücksichtigen. 

 Die Klassifizierung der Kabelkanäle wird durch übliche Anstriche oder Beschichtungen bis zu 

0,5 mm Dicke (z. B. Pulverbeschichtungen) nicht beeinträchtigt. 

 Die Kabelkanäle können lokal auf einer Länge von 4,0 m mit einem losen Kabelkanaldeckel 

ausgeführt werden. Zur Ausführung des losen Deckels sind die Angaben in dem Abschnitt 

4.2.1 und dem Abschnitt 4.2.2 zu beachten. 

 Dieses allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis gilt nur, wenn sichergestellt ist, dass die Ka-

belkanäle in ihrer Funktionserhaltsklasse durch herabstürzende Bauteile nicht negativ beein-

trächtigt werden. 

 Aus den für das Bauart gültigen technischen Bestimmungen (z.B. Bauordnung, Sonderbauvor-

schriften oder Richtlinien) können sich weitergehende Anforderungen oder ggf. Erleichterun-

gen ergeben. 

 Sofern die Bauart bzw. Teile der Bauart für Teile baulicher Anlagen verwendet werden soll, an 

die weitere Anforderungen (z.B. bezüglich des Wärmeschutzes, des Schallschutzes, des 

Brandverhaltens oder der Gebrauchstauglichkeit und Dauerhaftigkeit der Gesamtkonstruktion) 

gestellt werden, ist eine gesonderte Nachweisführung erforderlich. 
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2 Bestimmungen für die Bauart 

2.1 Eigenschaften und Zusammensetzung 

Für die zu verwendenden Bauprodukte zu Herstellung der Kanäle gelten die in der Tabelle 1 

zusammengestellten Angaben hinsichtlich der Bezeichnungen, der Materialkennwerte, der 

Klassifizierungen und der Verwendbarkeitsnachweise. Es ist bei den verwendeten Bauproduk-

ten darauf zu achten, dass die dort angegebenen Verwendbarkeitsnachweise gültig sind. 

Tabelle 1 Zusammenstellung der Kennwerte der Bauprodukte für die Kabelkanäle 

Bauproduktbezeichnung 

Dicke1) 
(Nennmaß) 

Rohdichte1) 
(Nennwert) 

Brandverhalten1) 

[mm] [kg/m³] 
(bauaufsichtliche  

Benennung) 

Bekleidung 

Siniat Flamtex A1 GM-FH2 gemäß 
DIN EN 15283‑1: 2009‑12 [3] in Verbindung mit 
gemäß Leistungserklärung Nr. SI-A1-1607172 

15 900 – 990 
A1 

(nichtbrennbar) 

Siniat Flamtex A1 GM-FH2 gemäß 
DIN EN 15283‑1: 2009‑12 [3] in Verbindung mit 
gemäß Leistungserklärung Nr. SI-A1-1607172 

20 900 – 990 
A1 

(nichtbrennbar) 

Abhangkonstruktion 

Halfen Montageschiene HL 50/40 (Lochschienen) 3 --- 
A1 

(nichtbrennbar) 

Stahlgewindestangen M 12 ≥ 12 --- 
A1 

(nichtbrennbar) 

Sonstiges 

Pallas Spachtelmasse 

gemäß DIN EN 13963: 2014-09 [4] 
--- --- 

A1 

(nichtbrennbar) 

Stahldrahtklammern  

nach DIN 18182-2: 2019-12 [5] bzw. 

DIN EN 14566: 2009-10 [6] 

--- --- 

A1 

Beschluss CWFT Liste 
(96/603/EG) 

1) vom Hersteller angegebene Leistungsmerkmale/Kennwerte des Bauproduktes gemäß technischer Spezifikation, für den im 

allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis-Verfahren der Regelungsgegenstand nachgewiesen wurde 

2.2 Grundlegende Prüfdokumente 

Die Liste der Prüfdokumente, die die Grundlage zur Erteilung des allgemeinen bauaufsichtli-

chen Prüfzeugnisses bildet, ist bei der MFPA Leipzig GmbH hinterlegt und wird auf Anfrage 

den zuständigen Behörden zur Verfügung gestellt. 
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2.3 Verpackung, Transport, Lagerung 

Verpackungen, Transport und Lagerung müssen so erfolgen, dass die für die Bauart zusam-

mengehörigen Zubehörteile nicht mit Wasser in Berührung kommen, keiner hohen Feuchtigkeit 

ausgesetzt sind sowie vor nicht zulässiger mechanischer Beanspruchung geschützt werden.  

Dürfen die zusammengehörigen Systembestandteile der Bauart nur in bestimmter Lage gela-

gert, transportiert oder eingebaut werden oder besteht Verwechselungsgefahr, so sind ent-

sprechende Hinweise auf dem Transportgut anzubringen. 

Weitergehende Herstellerangaben zu den einzelnen Bauprodukten gemäß Tabelle 1 sind zu 

beachten. 

2.4 Kennzeichnung 

Der Kabelkanal ist vom Anwender nach Fertigstellung dauerhaft mit einem Schild oder Aufkle-

ber im Bereich des Anfangs und des Endes des Kanals mit folgenden Angaben zu kennzeich-

nen: 

− Name des Unternehmers, der den Kabelkanal hergestellt hat; 

− Kabelkanal für elektrischen Kabelanlagen Siniat Kabelkanäle SK 91 der Feuerwider-

standsklasse „E 30", „E 60" bzw. „E 90" nach DIN 4102-12: 1998-11 [1]; 

− Allgemeines bauaufsichtliches Prüfzeugnis Nr. P-SAC-02/III-903 vom 3. März 2025, 

MFPA Leipzig GmbH;  

− Inhaber des allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses: 

 Etex Building Performance GmbH 

Geschäftsbereich Siniat 

Scheifenkamp 16 

40878 Ratingen; 

− Herstellungsjahr. 

2.5 Aufbauanleitung 

Zusammengehörige Systembestandteile zur Anwendung des jeweiligen Kabelkanals sind ein-

deutig zu kennzeichnen und zusammen zu vertreiben. 

Für den jeweiligen Kabelkanal ist eine schriftliche Aufbauanleitung zur Verfügung zu stellen. 

Der Hersteller hat die Aufbauanleitung in Übereinstimmung mit diesem allgemeinen bauauf-

sichtlichen Prüfzeugnis zu erstellen. Die Aufbauanleitung muss die für den jeweiligen Kabel-

kanal relevanten Teile sowie die folgenden Angaben enthalten: 

− Angaben zu dem konstruktiven Aufbau des Kabelkanals; 

− Angaben zur Ausführung des Kabelkanals z. B. Ausführung der Befestigungen, Befesti-

gungsabstände, Stoßausführung; 

− zeichnerische Darstellungen zum konstruktiven Aufbau des jeweiligen Kabelkanals. 
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3 Übereinstimmungsnachweis 

(1) Die in diesem allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis aufgeführte Bauart bedarf des Nach-

weises der Übereinstimmung (Übereinstimmungserklärung des Herstellers) nach den Vorga-

ben der Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen für das Land Nordrhein-Westfa-

len (VV TB NRW) vom 15. Juni 2021, geändert durch Runderlass vom 16. Oktober 2023 (MBl. 

NRW. 2023 S. 1205) in Verbindung mit der MVV TB, Ausgabe 2024/1 vom 28.08.2024 und der 

Anlage zur VV TB NRW, Ausgabe März 2025 Teil C4, lfd. Nr. C 4.9. 

Danach muss der Anwender, der den Kabelkanal erstellt hat, in einer schriftlichen Überein-

stimmungserklärung (Muster siehe Anlage 1) bestätigen, dass die von ihm ausgeführte Kabel-

kanal den Bestimmungen dieses allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses entspricht. 

(2) Der Anwender muss im Rahmen des Übereinstimmungsnachweises eine Kontrolle etwaiger 

erforderlicher Kennzeichnungen von verwendeten Bauprodukten mit allgemeinen bauaufsicht-

lichen Zulassungen, allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnissen bzw. europäisch techni-

schen Zulassungen vornehmen. 

4 Bestimmungen für die Ausführung 

4.1 Bestimmungen für die ausführenden Firmen 

Die Errichtung/der Aufbau des jeweiligen Kabelkanals darf nur von Unternehmen ausgeführt 

werden, die für diese Arbeiten nach § 55 der Landesbauordnung BauO NRW vom 21. Juli 2018 

(GV. NRW. 2018 S. 421), zuletzt geändert durch das Gesetz vom 31. Oktober 2023 (GV. NRW. 

S. 1172), in Kraft getreten am 1. Januar 2024 bzw. nach dem entsprechenden Paragraphen 

der Landesbauordnung der übrigen Bundesländer geeignet sind. Andere Firmen dürfen den 

Einbau nur ausführen, wenn eine Einweisung des Montagepersonals durch Fachkräfte von 

Firmen erfolgt, die auf diesem Gebiet die dazu erforderlichen Erfahrungen besitzen. 

Die in den folgenden Abschnitten aufgeführten Anforderungen zu dem konstruktiven Aufbau 

des jeweiligen Kabelkanals sowie die Einhaltung der Einbaubedingungen sind hierbei zu be-

achten. 

4.2 Konstruktiver Aufbau der 4-seitigen Kabelkanäle 

Die Kabelkanäle sind mit Siniat Flamtex A1-Platten gemäß DIN EN 15283‑1: 2009‑12 [3] in 

Verbindung mit gemäß Leistungserklärung Nr. SI-A1-1607172, mit einer Dicke von d = 20 mm, 

ein- bzw. zweilagig auszuführen. Die Verlegung der Kabelkanäle erfolgt auf einer Abhangkon-

struktion. Die Kabelkanäle sind als 4-seitige Kabelkanäle auszuführen.  

Die Kabel sind auf Siniat Flamtex A1-Plattenstreifen b = 100 mm aufzulegen, welche unterei-

nander einen Abstand von maximal a = 600 mm aufweisen. 

In Anlage 2 sind die grafischen Darstellungen für eine einlagige Plattenbekleidung und für eine 

zweilagige Plattenbekleidung in Abhängigkeit der Funktionserhaltsklasse aufgeführt. 

In den folgenden Abschnitten werden der konstruktive Aufbau der Kabelkanäle, sowie deren 

erforderliche Abhangkonstruktion erläutert. 
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4.2.1 Einlagige Ausführung  

Die Abmessungen, die Funktionserhaltsdauer, sowie die zugehörige Plattendicke können Ta-

belle 2 für die 4-seitig ausgeführte Bekleidung der Kanäle entnommen werden. Die Seiten-

wände des Kabelkanals, der Kabelkanalboden sowie der -deckel sind mit Siniat Flamtex A1-

Platten, d = 20 mm, auszuführen. 

Tabelle 2 Zusammenstellung der wesentlichen Eigenschaften der Kabelkanäle für die 4-seitige  

 Ausführung 

Innenabmessungen 
Breite x Höhe 

(Nennmaße = lichte Innenmaße) 

Plattendicke 

d 

max. 
zulässige 

Zusatzlast2) 

Klassifizierung gemäß 
DIN 4102-12: 1998-11 [1] 

Funktionserhaltsklasse1) 

[mm x mm] [mm] [kg/m] 

100 x 1001) 

20 4,92 E 30 

600 x 3001) 

1) Die Funktionserhaltsklasse gilt für den eingeschlossen Querschnittsbereich b x h = 100 x 100 mm bis 

600 x 300 mm 

2) Kabeleigengewicht, Kabeltrasse 

Zur Verbindung der Seitenwände mit dem Kanalboden sowie dem Kanaldeckel untereinander 

sind als Verbindungsmittel Stahldrahtklammern gemäß den Angaben (Abmessungen, Befesti-

gungsabstand) in Tabelle 3, Zeile 1, einzusetzen. Die Seitenwände werden dazu auf dem Ka-

nalboden aufgestellt und der Kanaldeckel auf den Seitenwänden aufgelegt.  

Die Querstöße sind außen umlaufend (4-seitig) mit mindestens 20 mm dicken und 100 mm 

breiten Siniat Flamtex A1 Plattenstreifen abzudecken. Die Siniat Flamtex A1 Plattenstreifen 

müssen jeweils beidseitig des Querstoßes mit Stahldrahtklammern, gemäß den Angaben (Ab-

messungen, Befestigungsabstand) in Tabelle 3, Zeile 2, in den Siniat Flamtex A1 Platten des 

Kabelkanals befestigt werden. 

Zur Lastverteilung sind auf dem Kanalboden im Abstand von a ≤ 600 mm und im Bereich jedes 

Abhängepunktes Lastverteilerplatten aus mindestens d x b = 15 mm x 100 mm Siniat Flamtex 

A1 Plattenstreifen durchgehend über die Kanalbreite anzuordnen. Im Bereich der Kanalstöße 

ist jeweils ein Abhängepunkt 100 mm vom Kanalstoß entfernt, rechts und links, anzuordnen. 

Die Siniat Flamtex A1 Plattenstreifen sind mit Stahldrahtklammern (einreihig) gemäß den An-

gaben (Abmessungen, Befestigungsabstand) in Tabelle 3, Zeile 3 an dem Kabelkanalboden 

zu befestigen. 

Der konstruktive Aufbau der 4-seitig bekleideten Kanäle ist in Anlage 2 dargestellt. 
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Tabelle 3 Verbindungsmittel zur Herstellung der einlagigen Kabelkanäle 
Z

e
ile

 

Verbindung 

Stahldrahtklammer 
Befestigungs-

abstand Länge/Rückenbreite/ 
Drahtdurchmesser 

[mm] [mm] 

1 
der Seitenwände mit dem Kanalboden und  

-deckel 
50/11,2/1,53 120 

2 
im Stoßbereich (Querstöße) mit umlaufenden  

Plattenstreifen 
38/10,7/1,2 120 

3 des Plattenstreifens mit dem Kanalboden 28/10,7/1,2 1201) 

4 
der oberseitigen Aufleistung mit dem losen  

Kanaldeckel 
38/10,7/1,2 1201) 

1) jedoch mindestens 3 Klammern über die Kanalbreite 

4.2.2 Zweilagige Ausführung  

Die Abmessungen, die Funktionserhaltsdauer sowie die zugehörige Plattendicke können Ta-

belle 4 für die 4-seitig ausgeführte Bekleidung der Kanäle entnommen werden. Die Seiten-

wände des Kabelkanals, der Kabelkanalboden sowie der -deckel sind mit Siniat Flamtex A1-

Platten, d = 20 mm, zweilagig auszuführen. 

Tabelle 4 Zusammenstellung der wesentlichen Eigenschaften der Kabelkanäle für die 4-seitige  

 Ausführung 

Innenabmessungen 
Breite x Höhe 

(Nennmaße = lichte Innenmaße) 

Plattendicke 

d 

max. 
zulässige 

Zusatzlast3) 

Klassifizierung gemäß 
DIN 4102-12: 1998-11 [1] 

Funktionserhaltsklasse1) 

[mm x mm] [mm] [kg/m] 

100 x 1001) 

2 x 20 4,92 

E 30 bzw. E 60 

600 x 3001) E 30 bzw. E 60 

600 x 3002) 2 x 20 4,92 E 90 

1) Die Funktionserhaltsklasse gilt für den eingeschlossen Querschnittsbereich b x h = 100 x 100 mm bis 

600 x 300 mm, ausgenommen E 90.  

2) E 90 gilt ausschließlich für die Kanalabmessung (lichte Innenmaße) b x h = 600 mm x 300 mm 

3) Kabeleigengewicht, Kabeltrasse 

 

Der Aufbau des Kanals erfolgt erst mit den inneren Plattenlagen (1. Plattenlage). Hierzu wer-

den die Seitenwände auf dem Kanalboden aufgestellt und der Kanaldeckel auf den Seitenwän-

den aufgelegt. Zur Verbindung der Seitenwände mit dem Kanalboden sowie dem Kanaldeckel 

untereinander sind als Verbindungsmittel Stahldrahtklammern gemäß den Angaben (Abmes-

sungen, Befestigungsabstand) in Tabelle 5, Zeile 1, einzusetzen. Danach wird die äußere Plat-

tenlage (2. Plattenlage) aufgebracht. Zur Verbindung der Seitenwände der 2. Plattenlage mit 

dem Kanalboden sowie dem Kanaldeckel untereinander sind als Verbindungsmittel Stahldraht-

klammern gemäß den Angaben (Abmessungen, Befestigungsabstand) in Tabelle 5, Zeile 1, 

einzusetzen.  
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Weiterhin sind die Platten der äußere Plattenlage (2. Plattenlage) in der Fläche mit den Sei-

tenwänden des Kabelkanals, des Kabelkanalbodens sowie des -deckels der 1. Plattenlage 

untereinander mit Stahldrahtklammern gemäß den Angaben (Abmessungen, Befestigungsab-

stand, Reihenabstand) in Tabelle 5, Zeile 2, zu verbinden. 

Im Eckbereich der Kabelkanäle ergibt sich durch die zweilagige Plattenbekleidung ein Stufen-

falz. Dieser muss entsprechend dicht ausgeführt werden. Im Bereich der Querstöße ist ein 

Fugenversatz über die innere und äußere Plattenanordnung auszuführen. Hierzu ist die innere 

Plattenlage zur äußeren Plattenlage mit einem Versatz ≥ 100 mm auszuführen. 

Zur Lastverteilung sind auf dem Kanalboden im Abstand von a ≤ 600 mm und im Bereich jedes 

Abhängepunktes Lastverteilerplatten aus mindestens d x b = 15 mm x 100 mm Siniat Flamtex 

A1 Plattenstreifen durchgehend über die Kanalbreite anzuordnen. Im Bereich der Kanalstöße 

ist jeweils ein Abhängepunkt 100 mm vom Kanalstoß entfernt, rechts und links, anzuordnen. 

Die Siniat Flamtex A1 Plattenstreifen sind mit Stahldrahtklammern (einreihig) gemäß den An-

gaben (Abmessungen, Befestigungsabstand) in Tabelle 5, Zeile 3 an dem Kabelkanalboden 

zu befestigen. 

Der konstruktive Aufbau der 4-seitig bekleideten Kanäle ist in Anlage 2 dargestellt. 

Tabelle 5 Verbindungsmittel zur Herstellung der zweilagigen Kabelkanäle 

Z
e

ile
 

Verbindung … 

Stahldrahtklammer 
Befestigungs-

abstand 
Reihen-
abstand Länge/Rückenbreite/ 

Drahtdurchmesser 

[mm] [mm] [mm] 

1 
der Seitenwände mit dem Kanalboden 

und -deckel 
50/11,2/1,53 120 --- 

2 der 1. und 2. Plattenlage untereinander 38/10,7/1,2 120 120 

3 des Plattenstreifens mit dem Kanalboden 28/10,7/1,53 1201) --- 

4 
der oberseitigen Aufleistung mit dem losen 

Kanaldeckel 
38/10,7/1,2 1201) --- 

1) jedoch mindestens 3 Klammern über die Kanalbreite 

4.3 Ausführung loser Kabelkanaldeckel 

4.3.1 Kanaldeckel bei einlagiger Ausführung des Kabelkanals 

Die Kabelkanäle können lokal alle 4,0 m mit einem losen Kanaldeckel (L = 600 mm, 

b = Kanalbreite) ausgeführt werden. Der restliche Kabelkanaldeckel ist auf einer Länge von 

4,0 m mit einem festen Deckel auszuführen. Der lose Kanaldeckel ist über die gesamte Kanal-

breite und über eine Kanallänge von 600 mm auszuführen. 

Der lose Deckel wird auf den Seitenwänden des Kabelkanals aufgelegt. Im Stoßbereich mit 

dem festen Kanaldeckel ist zusätzlich auf der Oberseite eine Aufleistung (b = 100 mm, 

d = 20 mm) über die gesamte Kanalbreite auszuführen. Die Aufleistung hat an dem losen Ka-

naldeckel mit Stahldrahtklammern gemäß den Angaben (Abmessungen, Befestigungsab-

stand) in Tabelle 3, Zeile 4, zu erfolgen. Für eine Fugenüberdeckung, zwischen losen und 

festen Kanaldeckel, ist die Aufleistung mit einem Überstand von 50 mm anzuordnen.  
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An der Unterseite des Kanaldeckels ist ebenfalls eine Aufleistung (Abmessungen s. Tabelle 6) 

in Längsrichtung des Kabelkanals auszuführen, welche innenseitig bündig mit der Kanalsei-

tenwand abschließt. Die Aufleistung ist an der Unterseite des losen Kanaldeckels mit Stahl-

drahtklammern gemäß den Angaben (Abmessungen, Befestigungsabstand) in Tabelle 6 zu 

befestigen.  

In Anlage 2 ist die konstruktive Ausführung des losen Kanaldeckels dargestellt. 

Tabelle 6 Abmessung der Aufleistung des losen Kabelkanaldeckels sowie erforderliche 

 Verbindungsmittel 

Z
e

ile
 

Kanalgröße Aufleistung Stahldrahtklammer 

Befestigungsabstand 

b x h b x l x d 
Länge/Rückenbreite/ 
Drahtdurchmesser 

[mm] [mm] [mm] [mm] 

1 
≥ 100 x 100 

≤ 600 x 300 

Oberseitige Aufleistung 

Breite Kanal x 100 x 20 
38/10,7/1,2 1201) 

2 100 x 100 
50 x Länge Kanaldeckel x 

20 

38/10,7/1,2 1201) 

3 
≥ 110 x 110 

≤ 600 x 300 

40 x Länge Kanaldeckel x 
20 

1) jedoch mindestens 3 Klammern über die Kanalbreite 

4.3.2 Kabeldeckel bei zweilagiger Ausführung des Kabelkanals 

Die Kabelkanäle können lokal alle 4,0 m mit einem losen Kanaldeckel (L = 600 mm, 

b = Kanalbreite) zweilagig (d = 2 x 20 mm) ausgeführt werden. Der restliche Kabelkanaldeckel 

ist auf einer Länge von 4,0 m mit einem festen Deckel auszuführen. Der lose Kanaldeckel ist 

über die gesamte Kanalbreite und über eine Kanallänge von 600 mm auszuführen. 

Der lose Deckel wird auf den Seitenwänden des Kabelkanals aufgelegt. Die Platten sind hierbei 

so anzuordnen, dass zwischen den Seitenwänden und dem losen aufgelegten Deckel eine 

Stufenfalz ausgeführt wird. Bei der Ausführung des zweilagigen losen Deckels hat eine Ver-

bindung der Platten untereinander mit Stahldrahtklammern gemäß den Angaben (Abmessun-

gen, Befestigungsabstand, Reihenabstand) in Tabelle 5, Zeile 2, zu erfolgen. Im Stoßbereich 

mit dem festen Kanaldeckel ist zusätzlich auf der Oberseite eine Aufleistung 

(b = 100 mm, d = 20 mm) über die gesamte Kanalbreite auszuführen. Die Aufleistung hat an 

dem losen Kanaldeckel mit Stahldrahtklammern gemäß den Angaben (Abmessungen, Befes-

tigungsabstand, Reihenabstand) in Tabelle 5, Zeile 4, zu erfolgen. Für eine Fugenüberde-

ckung, zwischen losen und festen Kanaldeckel, ist die Aufleistung mit einem Überstand von 50 

mm anzuordnen.  

An der Unterseite des Kanaldeckels ist ebenfalls eine Aufleistung (Abmessungen siehe Tabelle 

6) in Längsrichtung des Kabelkanals auszuführen, welche innenseitig bündig mit der Kanalsei-

tenwand abschließt. Die Aufleistung ist an der Unterseite des losen Kanaldeckels mit Stahl-

drahtklammern gemäß den Angaben (Abmessungen, Befestigungsabstand) in Tabelle 6 zu 

befestigen. 

In Anlage 2 ist die konstruktive Ausführung des losen Kanaldeckels dargestellt. 
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4.4 Abhangkonstruktion für die 4-seitig ausgeführten Kanäle 

4.4.1 Deckenbefestigung 

Die 4-seitig ausgeführten Kabelkanäle sind bei Deckenabhängungen, an Massivdecken nach 

Abschnitt 1.2.2, wie folgt abzuhängen: 

− Im Bereich der Plattenstöße ist jeweils 50 mm vom Plattenstoß entfernt, auf beiden Seiten 

eine Abhängung anzuordnen. 

− Im Feldbereich (L ≤ 2000 mm), zwischen zwei Plattenstößen, ist zusätzlich eine Abhän-

gung mit einem maximalen Abhängerabstand von a ≤ 1200 mm anzuordnen. 

− Die Abhanghöhe (Abstand Unterkante des Kanals bis Unterkante Decke) darf bei brand-

schutztechnisch ungeschützten Abhängern nicht mehr als 1.720 mm betragen.  

− Bei Anschlüssen der Kabelkanäle orthogonal an Wänden ist zusätzlich eine Abhängung 

a = 300 mm von der Oberfläche der Wandkonstruktion entfernt anzuordnen. 

Die Kabelkanäle sind hierbei auf Stahlprofilen (Halfen Montageschiene HL 50/40 (Lochschie-

nen), Stahlgüte nach DIN EN 10025-1: 2005-02 [7] mindestens S235JR, Materialstärke 3 mm) 

aufzulagern. Die Stahlprofile sind mit Stahlgewindestangen ≥ M 12 mindestens der Stahlgüte 

4.8 gemäß DIN EN ISO 898-1: 2013-05 [8] von der Rohdecke abzuhängen und mit diesen zu 

verschrauben.  

Der seitliche Abstand zwischen Abhänger bzw. Gewindestange und Kanal muss a ≤ 75 mm 

betragen. Der Kanal ist mittig zwischen den Abhänger bzw. Gewindestange anzuordnen. Auf 

jeder Abhängung darf nur ein Kanal angeordnet werden. 

Die einzelnen Abhängungspunkte müssen mit bauaufsichtlich zugelassenen Befestigungsmit-

teln mindestens der entsprechenden Feuerwiderstandsklasse an der Massivdecke befestigt 

werden. Die benötigten Befestigungsmittel müssen für den jeweiligen Untergrund geeignet 

sein und deren Feuerwiderstandsdauer durch eine allgemeine bauaufsichtliche Zulassung 

(abZ) oder im Rahmen einer europäisch technischen Zulassung/Bewertung (ETA) für den je-

weiligen Untergrund nachgewiesen sein. 

Der konstruktive Aufbau der 4-seitig bekleideten Kanäle ist in Anlage 2 dargestellt. 

4.4.2 Wandbefestigung 

Bei der Befestigung der 4-seitig ausgeführten Kabelkanäle an Massivwänden nach Abschnitt 

1.2.2 sind diese auf Wandkonsolen, mit zusätzlicher Abhängung der Wandkonsolenspitzen, 

aufzulegen. Die Wandkonsolen sind zu Auflagerung der Kabelkanäle wie folgt anzuordnen: 

− Im Bereich der Plattenstöße ist jeweils 50 mm vom Plattenstoß entfernt, auf beiden Seiten 

jeweils eine Wandkonsole anzuordnen. 

− Im Feldbereich (L ≤ 2000 mm), zwischen zwei Plattenstößen, ist zusätzlich eine Wandkon-

sole mit einem maximalen Abhängerabstand von a ≤ 1200 mm anzuordnen. 

− Die Abhängehöhe (Abstand Unterkante des Kanals bis Unterkante Decke) darf bei brand-

schutztechnisch ungeschützten Abhängern nicht mehr als 1.720 mm betragen. 

− Bei Anschlüssen der Kabelkanäle orthogonal an Wänden ist zusätzlich eine Wandkonsole 

a = 300 mm von der Oberfläche der Wandkonstruktion entfernt anzuordnen. 

Die Kabelkanäle sind hierbei auf Wandkonsolen (C-Form oder Kasten-Form, d ≥ 2 mm, Stahl-

güte nach DIN EN 10025-1: 2005-02 [7] mindestens S235JR) aufzulagern (s. Anlage 2). 
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Der Ausleger ist an der Massivwand mit mindestens zwei Stahlschrauben mit geeigneten Dü-

beln zu befestigen. Die Wandkonsolen müssen so beschaffen sein, dass eine Schraube auf 

der Oberseite und eine Schraube auf der Unterseite des Auslegers angeordnet werden kann. 

Zusätzlich ist an den Wandkonsolenspitzen (Auslegerspitzen) eine Abhängung aus Stahlge-

windestangen ≥ M 12, mindestens der Stahlgüte 4.8 gemäß DIN EN ISO 898-1: 2013-05 [8] 

mit einer rechnerischen Zugspannung nicht größer als 6 N/mm² von der Massivdecke, vorzu-

nehmen. Die Wandkonsolspitzen sind mit dem Stahlgewindestangen zu verschrauben. Der 

Kabelkanal ist gegen seitliches Wegrutschen z. B. Winkel, Schrauben aus Stahl S235JR (nach 

DIN EN 10025-1: 2005-02 [7]) zu sichern. Auf jeder Abhängung darf nur ein Kabalkanal ange-

ordnet werden. 

Der seitliche Abstand zwischen Abhänger bzw. Gewindestange und Kabelkanal muss 

a ≤ 75 mm betragen sowie zwischen Kabelkanal und Wand muss a ≤ 20 mm betragen.  

Die einzelnen Abhängungspunkte bzw. Befestigungspunkte müssen mit bauaufsichtlich zuge-

lassenen Befestigungsmitteln mindestens der entsprechenden Feuerwiderstandsklasse an der 

Massivdecke bzw. Massivwand befestigt werden. Die benötigten Befestigungsmittel müssen 

für den jeweiligen Untergrund geeignet sein und deren Feuerwiderstandsdauer durch eine all-

gemeine bauaufsichtliche Zulassung (abZ) oder im Rahmen einer europäisch technischen Zu-

lassung/Bewertung (ETA) für den jeweiligen Untergrund nachgewiesen sein. 

Der konstruktive Aufbau der 4-seitig bekleideten Kanäle ist in Anlage 2 dargestellt. 

4.4.3 Wanddurchführung 

Die Kanäle dürfen ohne Unterbrechung durch ≥ 100 mm dicke Massivwände geführt werden. 

Eine Lastabtragung des Kabelkanals im Durchgangsbereich durch die Massivwand ist nicht 

vorgesehen. Der Querschnitt der Restöffnung ist mit Mineralwolle (Schmelzpunkt ≥ 1000°C) 

zu verschließen. 

5 Bestimmungen für Entwurf und Bemessung 

5.1 Entwurf 

Bei der Planung von Elektroinstallationen sind die gültigen VDE-Bestimmungen einzuhalten. 

Die Kabelkanäle müssen für eine Leistungs-Aufnahme bei erhöhten Temperaturen ausgelegt 

werden. Somit ist bei der Dimensionierung von Kabelkanälen eine mögliche Funktionsbeein-

trächtigung der Kabel infolge thermisch bedingter Widerstandserhöhungen zu berücksichtigen.  

5.2 Bemessung 

Die Befestigungsmittel (z. B. Gewindestangen) sind aus Stahl herzustellen. Die zugbean-

spruchten Bauteile sind so zu dimensionieren, dass ihre rechnerische Zugspannung nicht grö-

ßer als 9 N/mm² (für Klassifizierung E 30, E 60) bzw. nicht größer al 6 N/mm² (für Klassifizie-

rung E 90) ist. 

Die auf Scherung beanspruchten Bauteile sind so zu dimensionieren, dass ihre Scherung nicht 

größer als 10 N/mm² (für Klassifizierung E 90) bzw. nicht größer als 15 N/mm² (für Klassifizie-

rung E 30, E 60 und E 90) ist.  

Die Tragkonstruktionen der abgehängten Kabelkanäle sind in Abhängigkeit der Größe der Ka-

belkanäle (siehe Abschnitte 4.2.1 und 4.2.2) mit Dübeln aus Stahl ≥ M8 bzw. Ø ≥ 8 mm (Span-

nungsquerschnittsfläche jeweils ≥ 36,6 mm²) bzw. ≥ M12 bzw. Ø ≥ 12 mm (Spannungsquer-

schnittsfläche jeweils ≥ 84,3 mm²) an der Decke zu befestigen. 
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Die Dübel aus Stahl müssen für den Untergrund sowie für die Anwendung geeignet sein und 

den Angaben gültiger allgemeiner bauaufsichtlicher Zulassungen (abZ) bzw. europäisch tech-

nischen Bewertungen (ETA) entsprechen. Sofern die Zulassung bzw. Bewertung keine Aus-

sagen zur erforderlichen Feuerwiderstandsdauer der Befestigungsmittel trifft, sind bei An-

schluss an Stahlbeton Befestigungsmittel aus Stahl der Mindestgröße M8, M10, bzw. M12 

(Größe in Abhängigkeit der Ausführungsart des jeweiligen Kabelkanals (siehe Abschnitt 4) mit 

der doppelten Setztiefe (z.B. 2hef) - mindestens jedoch 6 cm tief – und einer maximalen rech-

nerischen Zugbelastung je Dübel von 500 N (vgl. DIN 4102-4:2016-05 [6] Abschnitt 11.2.6.3) 

einzubauen. Die effektive Setztiefe (hef) ist der gültigen Zulassung bzw. Bewertung zu entneh-

men. Die Belastung auf die Dübel kann als zentrische Zugbeanspruchung (N), Querbeanspru-

chung (V) oder als Kombination (Schrägzugbeanspruchung) aus beiden aufgebracht werden. 

Alternativ dürfen Dübel verwendet werden, deren brandschutztechnische Eignung durch eine 

Prüfung und Beurteilung über die jeweils erforderliche Feuerwiderstandsdauer durch eine an-

erkannte Prüfstelle erbracht wurde. 

Die Dübel sind entsprechend den technischen Unterlagen (z. B. Montagerichtlinien) und ge-

mäß den Vorgaben der Zulassung bzw. Bewertung (abZ oder ETA) einzubauen. 

In jedem Fall muss die Eignung der Dübel für den jeweiligen Untergrund und die Anwendung 

für den kalten Einbauzustand zulässig und nachgewiesen sein. Die Vorgaben des kalten Ein-

bauzustandes gelten uneingeschränkt weiter. 

6 Bestimmung für die Nutzung und Wartung 

Die Anforderung an Brandschutzwirkung der Kabelkanäle sind auf Dauer nur sichergestellt, 

wenn diese stets in ordnungsgemäßen Zustand gehalten werden (z. B. keine mechanische 

Beschädigung, Instandhaltung).  

Im Falle des Austausches beschädigter oder zerstörter Kanalteile ist darauf zu achten, dass 

die neu zu verwendeten Materialien sowie der Einbau dieser Materialien, den Bestimmungen 

und Anforderungen dieses allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses entsprechen. 

7 Rechtsgrundlage 

(1) Dieses allgemeine bauaufsichtliche Prüfzeugnis wird aufgrund des § 17 der Bauordnung für 

das Land Nordrhein-Westfalen (Landesbauordnung BauO NRW) vom 21. Juli 2018 (GV. NRW. 

2018 S. 421), zuletzt geändert durch das Gesetz vom 31. Oktober 2023 (GV. NRW. S. 1172), 

in Kraft getreten am 1. Januar 2024, sowie auf Grundlage der Verwaltungsvorschrift Techni-

sche Baubestimmungen für das Land Nordrhein-Westfalen (VV TB NRW) vom 15. Juni 2021, 

geändert durch Runderlass vom 16. Oktober 2023 (MBl. NRW. 2023 S. 1205) in Verbindung 

mit der MVV TB, Ausgabe 2024/1 vom 28.08.2024 und der Anlage zur VV TB NRW, Ausgabe 

März 2025, Teil C4, lfd. Nr. C 4.9 erteilt. 

(2) In den Landesbauordnungen der übrigen Bundesländer sind entsprechende Rechtsgrundla-

gen enthalten. 
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Verzeichnisse der Normen und Richtlinien 

[1] DIN 4102-12: 1998-11 Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen - Teil 12: Funktionserhalt
von elektrischen Kabelanlagen; Anforderungen und Prüfungen

[2] DIN 4102‑4: 2016‑05 Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen - Teil 4: Zusammenstellung
und Anwendung klassifizierter Baustoffe, Bauteile und Sonderbauteile

[3] DIN EN 15283‑1: 2009‑12 Faserverstärkte Gipsplatten - Begriffe, Anforderungen und Prüfver-
fahren - Teil 1: Gipsplatten mit Vliesarmierung

[4] DIN EN 13963: 2014-09 Materialien für das Verspachteln von Gipsplatten-Fugen - Begriffe,
Anforderungen und Prüfverfahren

[5] DIN 18182-2: 2019-12 Zubehör für die Verarbeitung von Gipsplatten - Teil 2: Schnellbau-
schrauben, Klammern und Nägel

[6] DIN EN 14566: 2009-10 Mechanische Befestigungsmittel für Gipsplattensysteme - Begriffe,
Anforderungen und Prüfverfahren; Deutsche Fassung EN 14566:2008+A1:2009

[7] DIN EN 10025-1: 2005-02 Warmgewalzte Erzeugnisse aus Baustählen - Teil 1: Allgemeine
technische Lieferbedingungen

[8] DIN EN ISO 898-1: 2013-05 Mechanische Eigenschaften von Verbindungselementen aus Koh-
lenstoffstahl und legiertem Stahl - Teil 1: Schrauben mit festgelegten Festigkeitsklassen - Re-
gelgewinde und Feingewinde (ISO 898-1:2013)

Weitere Literatur 

Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (Landesbauordnung 2018 – BauO NRW 2018) vom 

21. Juli 2018, zuletzt geändert durch das Gesetz vom 31. Oktober 2023 (GV. NRW. S. 1172), in Kraft

getreten am 1. Januar 2024

Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen NRW (VV TB NRW), vom 15. Juni 2021, geändert 

durch Runderlass vom 16. Oktober 2023 (MBl. NRW. 2023 S. 1205) in Verbindung mit der MVV TB, 

Ausgabe 2024/1 vom 28.08.2024 und der Anlage zur VV TB NRW, Ausgabe März 2025 

Die Verweise auf Normen und Richtlinien beziehen sich auf die zum Ausstellungszeitpunkt dieses All-

gemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses jeweils gültige Fassung einschließlich der jeweilig gültigen 

Änderungen und Ergänzungen. 

Anlagenverzeichnis 

Anlage 1: Muster-Übereinstimmungserklärung 

Anlage 2: Zeichnerische Darstellungen der Ausführungsmöglichkeiten der Kabelkanäle SK 91 
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Anlage 1  

Muster für Übereinstimmungserklärung 
 

− Name und Anschrift des Unternehmens, dass den Kabelkanal/die Kabelkanäle*) Siniat Kabelkanäle 

SK 91 hergestellt hat 

 

 

− Baustelle bzw. Gebäude: 

 

 

− Datum der Herstellung: 

 

 

− Feuerwiderstandsklasse E 30, E 60, E 90*) 

 

 

Hiermit wird bestätigt, dass die Kabelkanäle für elektrische Kabelanlagen hinsichtlich aller Einzelheiten 

fachgerecht und unter Einhaltung aller Bestimmungen des allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnis-

ses P-SAC02/III-903 der Gesellschaft für Materialforschung und Prüfanstalt für das Bauwesen Leipzig 

mbH vom 3. März 2025 hergestellt sowie nach den Vorgaben, die der Antragsteller dieses allgemeinen 

bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses für die Konstruktion bereitgestellt hat, hergestellt und aufgebaut 

wurde. 

Für die nicht vom Unterzeichner selbst hergestellten Bauprodukte wie [z. B. Brandschutzbauplatten] 

wird dies ebenfalls bestätigt aufgrund: 

• der vorhandenen Kennzeichnung der Teile entsprechend den Bestimmungen des allgemeinen 

bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses*) 

• eigener Kontrollen*) 

• entsprechender schriftlicher Bestätigungen der Hersteller der Bauprodukte oder Teile, die der 

Unterzeichner zu seinen Akten genommen hat*) 

 
   

Ort, Datum  Stempel und Unterschrift 

 
(Diese Bescheinigung ist dem Bauherrn zur Weitergabe an die zuständige Bauaufsichtsbehörde aus-
zuhändigen.) 
 
*) Nichtzutreffendes streichen 
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Anlage 2 Darstellung zur Ausführung der 4-seitig bekleideten Kabelkanäle 

Bild A2/ 1 Isometrie E 30, E 60 und E 90 
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Bild A2/ 2 Querschnitte E 30, E 60 und E 90 
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Bild A2/ 3 Abnehmbarer Deckel E 30, E 60 und E 90 
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Bild A2/ 4 Längsschnitte E 30 und Wanddurchführung E 30 
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Bild A2/ 5 Längsschnitte E 60 und E 90 und Wanddurchführung E 60 und E 90 
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Bild A2/ 6 Längsschnitt für Variante Wandbefestigung E 30 
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Bild A2/ 7 Querschnitt für Variante Wandbefestigung E 30 
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Bild A2/ 8 Längsschnitt für Variante Wandbefestigung E 60 und E 90 
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Bild A2/ 9 Längsschnitt für Variante Wandbefestigung E 60 und E 90 
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Bild A2/ 10 Positionsliste 
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